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Kinnen gebrsckt wird, /.ugst, Lugst setzt ein gotiscdes
swisi fort, srid, awist, «wist, ewist «8cdaksts!I», urver»
wandt rnit IsreiniscK «vis «8cKsk». Irn Ksnton TüricK
besredr die sedr sltertümlicke Lorm ^Kist sls Ortsnsme,
im Berner Oberlsnd die Kollektive Lildnng /iugskere,
Ort, wo viele solcke 8cKsksts!Ie beissmmen standen.
(Der Lsmiliennsme Lugster bezeicknet die Herkunft von
einer Lugst genannten ÖrtlicKKeit,) Oöbsi, Oübsen setzt
nsck der einen ^,nnsnme ein snd, ckupisi kort, ein Wort
kür rlütte, WsKrscKeinlicKer isr sber Tussmmennsng mit
nnd, Oepse, mundsrtlick bei uns Oöpse «Tuder zur ^uk-
Kswsbrung der IVlilcK, Lrente, "Lsnse, »Ispk», skd, ge-
Kits, gebizs sus lsteiniscdem gsbsts «LögescKirr», Wenn
die Oöpsi gekeiöenen ÖrtlicKKeiten in einer IVluIde lie»

gen, dürkte die zweite Deutung vorzuzieken sein, Ls sei

nock der »Isme VogelKerd Kei Appenzell sngescklossen!
In die KeKsndelren Oruppen der LIurnsmenKildung

lälZt sick sn ziemlick dss gesamte IVIsterisI einordnen.
Line /^usnskme msckr zum Beispiel 8cKlepker im Inner»
rkodiscken, eigentlick eine Linne zum 8cK!eiken des Hol-
zes bezeicknend i der Ortsnsme enrkslt slso eine ^ngsbe
der Zweckbestimmung und scKlielZt sick sn die LezeicK»

nungen nsck Oebsuden sn, LigentümlicK ist neben dem

Weilernsmen WienscKten !m Appenzeller Vorderlsnd
der Llurnsme WienacKtKslde bei Abtwil im Kanton 8t,
Oallen, Was kür eine zeitlicke LezieKung ds zum ^us-
druck Kommen soll, ist sckwer zu ssgen. Liegt dort viel»
leickt der 8cKnee besonders lsnge?

Ls gibt suck ^/!?r«/!«//? /V«?/l?n/?l/cill«^k'«, ln ^,p-
penzell InnerrKoden Kommt ein Llurnsme Lkuser vor,
woKI vom vbernsmen eines Besitzers Kerzuleiten, wie
<ier ssrgsuiscke »Isme Lkusersmstteli. In 8cKsKKsusen
ist »loppik« «einstiger i)ber» und Lsmiliennsme, Keute

nock vom Besitzer Ker sn einem OrundstücK Ksktend»,

Liner KerKeigezwsngten 8trslöe Kst der 8cKsiZKsuser

Volkswitz den »Ismen Twinglistrsöe beigelegt. In He»

rlssu KeilZt eine Oegend 8cKIsmpsrnp, Dss ist eine so-

gensnnre 8trecKkorm zu 8cKlsmp «energieloser lVlenscK»,
verwendet zur LezeicKnung eines Orts, wo es liederlick
zugekt, Anderswo werden mit diesem »Ismen Wirts-
Ksuser und verrukene Orte bezeicknet. Line nock grö-
bere LezeicKnung lautet in llerisau übrigens: Im nack-

lege Lödle. Kultivierteren Klang Kaden LIurnsmen wie
8cKrnslz-, Oold- und Ldelgrueb kür krucdrbsre (,-egen-
den, guck HungsscK (KlonigsscK), LrotKübel, Brotkorb,
z, "L, suck HirnmelricK, Lsrsdis, Dss Oegenteil meinen
Ilungerbüel, klungerberg, Oibisnüt, ^.ngst und »lot, slle
susdrücklick sls Llurnsmen bezeugt, Ls ist nickt susge-
scklossen, dslZ dss vorker beksndelte LstzenKslde suck
eine 8cKerzbildung ist, eine wenig ertrsgreicke Ilslde
meint, die KöcKstens einen Bstzen wert ist, Lm Oeiz
und UsbsucKt anzudeuten, gibt es suck üngierte Orts-
nsmen: »lemis, »lemingen, »limmiken, wäkrend von
einem Lreigebigen die Ivlundsrt sagt, er stamme von
Oebigs, OebiKe, Oebige, Oebis, Oebistork, OibenscK,
OibiKe, Oibinge, resp, es stsmme einer nickt von den

genannten ÖrtlicKKeiten, sokern er ein OeizKsls ist.

<?,ti,/er, ttck,, Or, Vor, sbgele'tele Orks- uncl klu-närner,

5c/>w«!»er!'i:/,« /^<«/!^«», WörlerbucK der »ckwei-erdeuiscker,

Dem Vaterland

Berge strahlen dlr und mir,
Bruder, wo wir gehn und stehen,
Und die Seele klären wlr,
Wo die Gletscherwinde wehen,

Daß fle Weiten überbückt,

Eidgenoß, und Wege brückt.

Tale lachen uns ins Herz,
Die von reichem Segen triefen,
Und ste locken allerwärts:
„Kommt und schöpft aus unsern Tlefenl"
Herrlich ist, wer es bedenkt,

Was dle Tiefe reift und schenkt I

O wie danken, Schweizerland,
Dir, die von den Bergen schauen

Oder an der Waffer Strand
Brot und Wem und Hütten bauen!
Walle, Bruder, weitumher,
Keine Welt schenkt Glelches mehr!

Und des Glückes wohlbewußt,
Singen wir aus vollen Lungen,
Alle wie aus elner Brust,
Ob verschieden aucb die Zungen,
Jedes Herz dlr zugewandt,
Dlr das Lob, o Vaterland!

1.1° LR OlLl'IicL«


	Dem Vaterland

